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Wiesbadener Bade - Blaff
Sur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden premden.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) : För das Jahr Mk. 9 —, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, fü r einen Monat Mk . 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11 .40,
Mk. 3.60, Mk . 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr . Nr . 3690 . = = =

— Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebühr für das Bade - BIatt: Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäfhleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

11 - - - schriebencn Tagen wird keine Gewähr übernommen . —- . -

Np . 49. Oienstag , 18 . Februar 1919. 53 . Jahrgang.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
7 r~ Kammermusik -Abend . Heute Dienstag , abends

Uhr beginnt das Lindner - (Streich ) Quartett , seine
VOr  dem Kriege so sehr beliebt gewesene Kammer-
’Uusikabende , die wegen Einberufung einiger Herren
fahrend der Kriegszeit nicht stattfinden konnten.
i 1 dem Konzert wird an Stelle des erkrankten

r • Alfermann die Opernsängerin Frau Krämer die
■rie der „Katharina “ aus der Widerspenstigen
•a mung von H. Götz und 3 Lieder von J . Brahms

singen.

T ~^ oc he nspi elplan im Residenztheater . Diens-
s , den 18., abds . 6 Uhr : Die im Schatten leben,

furt W0Ĉ , den  19 ., abds . 6 Uhr : Die fünf Frank¬
en , eij Donnerstag , den 20., abds . 6 Uhr : Die im
(hniK Y? le^en- Freitag , den 21., abds . 61j2 Uhr

e Preise ) : Der Wunderspiegel . Samstag , den
wen Hab“s‘ d Ubr , I. Kammerspielabend : Sonnen-
I ein- ' Scha uspiel in 3 Akten von Helene zu
Pr „- 'n? en ‘ Sonntag , den 23 ., nachm . 3 Uhr (halbe
Die <- t ~ er  Schlafwagenkontrolleur , abds . 6 Uhr:
D,e  fünf Frankfurter.

Das Neueste aus Wiesbaden.
WohT Sommerzeit wird in Frankreich— und
der ifu in dem  besetzten Gebiet — bereits in
dann .zum  März eingeführt , die Uhr wird

— Uw eil ne  ? tunde  vorgerückt,
npiî n achtmeister statt Schutzleute. Infolge einer
die Verfügung führen von jetzt ab
dien aff* u . eu*e sowohl des öffentlichen Sicherheits-
mefeJJi Wrv d5 Kriminalabteilung den Titel „Wacht-
nk . ’ , e bisherigen Wachtmeister führen den Titel„woerwachtmeister “.

vm-iY*« ^ *1, Kriegsstiftung der Handelskammer hat die
ArK ■̂ ,^e Genehmigung der Regierung gefunden. Vom

eitsausschuss der Stiftung wurde beschlossen, eine
reanun lung der Hauptstifter , in erster Linie zur Fest-

JL unS der  Richtlinien für die Verwendung des
tiitungsgeldes , einzuberufen, sobald die Verkeil rs-

veihaltnisse es gestatten . In der Zwischenzeit sollen
ie bereits vorliegenden Gesuche durch Beschlüsse des

Arbeitsausschusses ihre Erledigung finden.
Erweiterung der Freiliste. Gemäß der gestrigen

Bekanntmachung des Magistrats werden Stoffe aus
Wolle, Halbwolle oder Kunstwolle in einer Breite bis
zu 130 cm einschliesslich, Flauschstoffe und Plüsche in
jeder Breite, Kleider, Röcke, Mäntel, Umhänge, Morgen-
löcke, Jacken und Blusen aus Wolle, Halbwolle oder
Kunstwolle für Frauen und Mädchen auf die Freiliste
gesetzt . Damit ist im wesentlichen die Ober¬
kleidung für Frauen und Mädchen  von der
Bezugsscheinpflicht befreit.  Diese Befreiung war
möglich, weil im Handel genügende Bestände an diesen

Im Residenztheater
^ rde u m Samsta £ Emil Rosenows  Drama „Die
kurz ■c M tten  leben “, das bisher hier von einer
MaieSIC f ge ” Zensur verboten war , zum ersten
dP„„ nau  Seführt . Der früh  verstorbene Verfasser,
Festahend rachtlges stü ck „ Kater Lampe “ ein
war hou , 4.V.n,serer  ehemaligen Hofbühne war,
aber er nnt lc,h ein  sozialdemokratischer Politiker,
hatte f*r r da ”eben  ein Dichter , der ein Herz
Mildern Hi as  jr eid des  Einzelnen wie der Massen,
strichen « 1 dlcflteri schen Werte die dickrot unter-
herzlirhctä e”d(:nz des . Werkes , so verleiht das
Aermct « 6’ ehrlichste Mitgefühl des Autors mit den
Kohlen n ai 1Sc-der ^beiterkoionie des Dortmunder
samwü - Eisenreviers und seine tiefe Empfind-
Dic htMn aemerf Gestaltungskraft eine Seele , .die die
istischen Über d^^ Wert einer rein -natural-
führt ,1! Zustandsschilderung erhebt . Der Dichter
es hämm In. da,s Wupper - und Ruhrgebiet , dorthin , wo
Enden «-i»-" ’ sJ; an?P ft  und speit , wo in allen Ecken und
_ gleich Furien die Elemente lauern . Im Mittel-

Waren vorhanden sind , und sie schien geboten , um den
Bedürfnissen der Frauenwelt nachzukommen und gleich¬
zeitig dter Entwertung durch Mode und andere wirt¬
schaftliche Einwirkungen vorzubeugen . Die Be¬
schränkung auf die Breite von 130 cm bezweckt die
Schaffung eines Unterscheidungsmerkmals zwischen
Damen- und Herrenkleiderstoffen. Letztere sind fast
durchweg in grösseren Breiten gewebt . Für Männer¬
oberkleidung muss aber die Bezugsscheinpflicht auf¬
recht erhalten werden ; der Bedarf der entlassenen
Soldaten an Zivilanzügen allein ist so stark , dass hier
voraussichtlich noch auf längere Zeit die vorhandenen
Vorräte gestreckt werden müssen.

— Geldstrafe . Herrn von  Hochwächter,  Sonnen¬
bergerstrasse 37, wurden 800 Mark Strafe auferlegt , weil er
sich französischen Offizieren gegenüber ungebührlich benommen,
und sich als offiziellen Dolmetscher beim Herrn Li . Colonel
Administrateur du District de - Wiesbaden ausgegeben hat.
Trotz häufiger Anfragen von selten des Herrn von Hoch¬
wächter beim Herrn Administrateur du District hat dieser
niemals eingewilligt , Herrn von Hochwächter als offiziellen
Dolmetscher anzustellen . Le Lt . Colonel Administrateur du
District . Signe : Pineau.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Ein Kartell geistig schaffender Berufe hat sich

in Leipzig gebildet . Das Kartell besteht aus einer Reihe
von Organisationen , die ihrem ganzen Wesen nach aufs
engste zusammengehören und von jeher darauf ange¬
wiesen waren , zu gemeinsamer Kulturarbeit einander
Verständnis entgegenzubringen . Dieses Verständnis
soll jetzt vertieft und ausserdem für diese geistige
Nachbarschaft eine feste wirtschaftliche Grundlage ge¬
funden werden . Das Kartell erstrebt die wirtschaftliche
und soziale Hebung der geistig schaffenden Arbeit auf
gewerkschaftlicher Grundlage , soweit sich diese mit der
Eigentümlichkeit geistigen Schaffens vereinigen lässt.
Es fordert die Selbstverwaltung unseres kulturellen Be¬
sitzes unter nachdrücklichem Schutz seitens der
Regierung und will die Neuorganisation der Geistest-
arbeit und ihre starke Berücksichtigung im künftigen
Staatsgebilde vorbereiten helfen. Das richtige Werf¬
verhältnis zwischen körperlicher und geistiger Arbeit,
das augenblicklich völlig zerrüttet erscheint, muss
wieder hergestellt , andererseits die Gleichberechtigung
des geistigen Kapitals neben dem materiellen gefordert
und ein Ausgleich gefunden werden zwischen den Inter¬
essen der Arbeitnehmer auf diesem Gebiete und der
Arbeitgeber , gleichviel, ob Arbeitgeber eine Privat¬
person oder der Staat ist. Bisher haben sich zu diesem
Kartell folgende Berufsvereine zusammengeschlossen:
Bund Deutscher Architekten — Genossenschaft Deut¬
scher Bühnenangehöriger — Künstlerbund — Kunst¬
gewerbe-Verein — Leipziger Künstler -Verein — Lose
Vereinigung der Leipziger Illustrierten Presse —
Pensionsanstalt Deutscher Journalisten und Schrift¬
steller — Schutzverband Deutscher Schriftsteller

Punkt steht das Bergwerk mit den Hochöfen . Arbeiter
wie Unternehmer sind seine Sklaven , diese bringen
ihm aber nur das Herz und den Charakter zu
Opfer , die Arbeiter dagegen alles , Jugend , Familie,
Leben . Alles für kümmerlich geringen Lohn Tag
um Tag . Eine durch gemeine Profitgier verur¬
sachte Bergwerkskatastrophe bringt eine Familie
in namenloses Elend , dazu stösst der Sohn eines
Eisenwerksmagnaten eine der Töchter ins Unglück.
Mit "Stumpfheit und in Gottesfurcht tragen die von
Arbeit und Leid zur Erde gedrückten Menschen
das Los , nur eine junge Maid, deren zarte Liebe ein
wandelbarer Pfarrer erst weckte und dann brutal
zertritt , lehnt sich im Wahrheitsgefühl gegen die
Macht der bevorzugten Klasse auf, sie befreit sich
aus der dumpfen Ergebung ihrer Umwelt und tritt
in die Sonne der Selbständigkeit und Unabhängig¬
keit . Mit ihrer Willenskraft wird sie den Kampf
um des Daseins Morgenröte schon bestehen.
Ein Gemälde ganz in grau , aber durch die Wahr¬
heit , die keinerlei Rücksicht kennt , von einer er¬
schütternden Wucht . Der Dichter ist ein Meister

Vereinigung Leipziger Verlagsredakteure — Verein:
Leipziger Architekten — Verein Leipziger Presse
— Wirtschaftlicher Verband bildender Künstler Leipzigs.
— Ähnliche Berufsorganisationen , die sich anzu-
schliessen wünschen , wollen sich an die vorläufige Ge¬
schäftsstelle : Reudnitzer Strasse 1/7 , wenden.

Kleine Nachrichten . Der Literarhistoriker Prof . Ludwig
Geiger  ist in Berlin Tljährig gestorben : er war Heraus¬
geber des Goethe -Jahr buchs.

Neues vom Tage.
— Für die deutschen Kriegsgefangenen. Die sozial¬

demokratische Fraktion hat den übrigen Fraktionen
einen Antrag vorgelegt , der für die deutschen Kriegs¬
gefangenen eintritt und ihr Recht auf baldige
Rückbeförderung  in die Heimat betont . Eine
weitere Aktion zugunsten unsrer unglücklichen Ge¬
fangenen wird1 von den weiblichen Mitgliedern sämt¬
licher Fraktionen geplant mit Einschluss der Unab¬
hängigen . Ein Entwurf soll vom Zentrum den übrigen
Parteien bereits unterbreitet worden sein. Soviel
menschliches Empfinden werden unsre Feinde doch be¬
sitzen , um diesen gewiss berechtigten Wünschen endlich
Gehör zu schenken.

— Hindenburg ist von Cassel nach Kolberg
abgereist , wo für die nächste Zeit das Hauptquartier
seinen Sitz haben wird , um gegen - die übermütig
gewordenen undankbaren Polen ein Wort deutsch
zu reden.

— Die Lebensmittel aus Amerika. Wie aus Neu York
gemeldet wird , ist dort für die letzte Februarwoche das
Einlaufen von 26 deutschen Lebensmitteltransport¬
schiffen in Hoboken angemeldet worden . Die Werft¬
anlagen der Hamburg -Amerika-Linie werden für die
Ankunft dieser Schiffe in Bereitschaft gesetzt . 32
Lebensmitteltransportdampfer für Europa haben bereits
seit dem 1. Januar den Hafen von Neu York verlassen.

Bibliothek.
- - Josef Friedrich Perkonig : „ Die stillen König

reiche 1 . — Verlag von Egon Fleischei & Co ., Berlin W . —
1 reis geh . 6 Mark . — Dieser Roman des bisher noch unbe-
kannten Verfassers ist sicher das Werk eines begnadeten
Dichters , der vor allem eine wunderbar gemütstiefe Auf¬
fassung der Natur in sich trägt und wiederzugeben versteht
Der Roman will eine Hymne , ein hohes Lied sein auf die
geweihten Stimmungen der Königlichen Bergnatur , in der
seitsam herbe Bergbauern wohnen , abergläubische , einfache

de" e" SIch /wige Stille belebt , und in denen in
dunklen Wallungen schon das leise slawische Blut wirkt
Aus dem Gegensätze zwischen den einsamkeitsgewohnten
Bergbauern dle  heimliche Wilderer in den Steinrevieren sind
Konflikt ,SCi utzen ’ w^ ehst  auch der grosse , tragische , äussere
auskW tt ■■ eni r, 8°handigte , verheissende Harmonie
auskhngt . Heilige Bergstimmen , die sich in dem nie
Wolken " 1 “ » del ’ Ja llreBzeiten  ergehen , stehen im Buche:
Ahnung ,̂ ' 8hlumen die redende Stille , Gottnähe und
Ob, heR A •,..®T?gike ?t ’ Innigkeit und Leidenschaft ohne

hen , Andächtigkeit und Heidentum . Der Roman wende!

in der Milieuschilderung und sicher und klar sind
seine Menschen hineingestellt.

Die Darstellung unter Dr. Rauchs  Regie hatte
Niveau , und viele Szenen waren von besonders
tiefgehender Wirkung . Echte Vertreter der Prole¬
tarierklasse waren Frau Andree - Huvart,  Herr
Möller , HerrBugge  und Fri . Woifert,  die den
genußsüchtigen Leichtsinn nur etwas stärker hätte
betonen dürfen . Fri . Spohr  zeigte den rechten
Willen im Wissens - und Lebensdrang . Fri . Ri chter
wusste durch den wahren Ausbruch des Schmerzes
zu erschüttern . Herr Michels  kann als charakter¬
schwacher Diakon durchaus gelobt werden , auch
Herr Flieser  als der kaltherzige Vertreter der
Geldmacht . Nur Herr Römer  versagte als leicht¬
fertiger Verführer , er muss erst sprechen und
wirklich darstellen lernen , sein Brüllen und Poltern
ist unerträglich.

Der Eindruck der Dichtung war ein tiefer , der
Beifall war ehrlich und stark . M.-W.

garettenarheiteriir
kten.
irig ist - - ;
mit Hans] Dege.
Sonntag» 3 Ubr-
) Uhr.

Reisebüro Reitenmayer
laiser Friedrich-Platz2. Tcrnsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ausgabe. Amt!. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretnng des MitteleuropäischenReisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten Bettkarte *,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne ZustellungsgeMin -
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum voll, n Preise rurtek-
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von mumm

Zügen . Schlafwagenkarten.
Beisegepäckversichernng . Reisennfallversieherimg»
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 79 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Einzugsmarsch aus der Oper „Die

Königin von Saba * . . . .
2 . Vorspiel zur Oper „Loliengrin“ .
-3. Ungarische Rhapsodie Nr . 12 . .
4 . Auf den Höhen, aus „Impressions

d’Italie “ . G. Oharpentier

0 . Goldmark
ß . Wagner
F. Liszt

Ouvertüre zur Oper „Kleopatra“ Enna
Meditation überJ. 8. BachsI. Prä¬

ludium . . . . . . . . . Ch . Gonnod
Violine-Solo: Herr Konzertmeister W. W • If.

Vorspiel und Liebestod aas der
Oper „Tristan und Isolde “ . . ß . Wagner

Abend-Konzert.
8 Uhr. 80 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester*
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

F . MeadelssoW
F. Halevy

1. Ouvertüre „Die Heimkehr aus der
Fremde “ . . .

2. Finale aus der Oper „Die Jüdin“
3. Walzer aus der Operette „Eia

Walzertraum “ .
4. Entr’acte aus „La colombe“ . .
5. Ouvertüre zur Oper „Stradella“ .
6. Auf der Wacht . . . . .. . . _ o

Trompete in der Entfernung: Herr Ew. Dietz «'
7. Fantasie aus der Oper „Die weisse

' Dame * . A. Boieldieu
8. Mit frohem Mut, Marsch . . . A . Halm

O. Strauss
Ch. Gounod
F . v. Flotow
P . Dierig

KOS1ÜME
MÄNTEL

PELZE
L HERTZ

DAMEN-MODEN LÄNGGASSE 20

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

Weinhaus Schulze Weier§as$@23 Tel. 533
Beiiagiishe eisgante Räume

WISMi ERSTER FIRMEN
Ab 6 Uhr: Erstklassiges Künstler -Konzert.

Tanes ®FremsieBiiSste
Sach den Anmeldungen vom 14. Februar 1919.

Bolz, dir. Lehrer, Breithardt
Gämbefoit, Er .,
Gelle, Hr. lii. Fr., Nendorf
Kötter, Hr., Oestrich
Hammer, Hr. Kfm. in. Begl., Mainz
Kalis, Hr. Ing., St. Wendel
Landauer, Hr. Fahr., Idstein
Mais, Hr., Limburg
Maxim, Hr. stuck, päd,, Horehheim
Mayer, Fr., Neustadt (Haardt)
Meyer, Fr,, Köln
Nunberger, Hr, Kfm., Köln

de, Hr. Zahnarzt m. Fr., Büdesheim

Einhorn
Park-Hotel.

Cordan
Weisses Koss

Einhorn
Cordan

Rose
Münchener Hof

Einhorn
Goldenes Ross

Pension Bosholm
Rose

Cordan
, Jnhorrenberg,. Hr. Direktor m. Fr„ Idstein Rose

Steinkauler, 2 Frln,, Baden-Baden Pension Sabim
Treim, Hr. m. Fr., Einhorn
Uhlig, Hr.. Kreuznach Zum Erbprinz

Nach den Anmeldungen vom 15. Februar 1919
Aachert, m- Begl., Grüner Wald
Baum, Hr. Kfm,, Nassau Union
Bausch, Hr., Mainz Zur Sonne
Bauseh, Frh, Mainz Zur Sonne
Becker, Frl. m. Begl., Mainz ■ Zum Posthorn
JBrendel, Hr., Appenheim Union

Kanal

Bre.uk, Hr. Architekt, Saarbrücken
Brot-Pierre, Hr. Oberleutn., Neuhof
Busch, Hr. Apotheker in. Fi ., Neuwied
Chatelaine, Hr., Paris
Chavotte, Hr. m. Fr., Paris
Condere, Hr., Kirchheimbolanden
Beiliecke, Hr, Ing., Mainz
Fuders, Hr., Grebenroth
Entres, Fr., Mainz-Kastel
Hausmann, Hr. in. Fr,, Idstein
Hödel, Hr. Kfm. in. Begl, Köln
Jung, Fr. Hotelbes., Rtidesheim
Kahl, Frl., Breslau
Lauft, Fr, Bonn
Lefevre, Hr,,
Linkenbach, Hr, Caub
Mayer, Hr. Kfm, Kreuznach
Mielaeh, Hr. Kfm,, Frankfurt
Möllinghoff, Hr. Dipl.-Ing, Idstein
Naab, Hr, Kirchheimbolanden
Nolm, II,. Kfm,
Retz, Hr. Kfm. in. Fr, Frankfurt
Ruthenkolk, Fr, Caub
Schaffer, Fr, Kreuznach
iSeibert, Frl, Darmstadt
Steinhauer, Hr, Saarbrücken
Tischer, Fr, Wali.au
Varlot, Hr,,
Wahnsieden, Kind, Biebrich
Wütig , Hr. Kfm. in. Fr, Köln

Goldenes Kreuz
Hotel Adler Badliaus

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Union

orium Dr. Dornbliith
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Karlshof
Schwarzer Bock

Park-Hotel
Augenheilanstalt

Goldenes Ross
Grüner Waid
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Grüner Wald
Zum Erbprinz

Aiigenheilanstalt
Goldenes Ross

Christi. Hospiz II
Zum Posthorn

Augenheilanstalt
Grüner Wald

Augen heiianstalt
Karlshof

Bode im Bielmuie!
Nachverzeichnete Hotels haben eigene Thermal-

Quelle im Hause oder direkte Zuleitung.
Adler Kölnischer Hof

Augusts Viktoria-Bad Zum Kranz
Zum Bären Nassauer Hof

Bellevue Palast - Hotel
Bender Pariser Hof

GoldenerBrunnen Schützenhof
Hotel Hahn Schwarzer Bock

Hessischer Hof Spiegel
Hohenzollern Viktoria - Hotel

4 Jahreszeiten Weisse Lilien
Kaiserhof Weisses Ross

" ' " - * ■ -- -- -— -- -—-- —_ _ _

U Kaiser Friedrich - Bi
~ — == ===== Städtisches Hadhays und Inhalatorium -- —

a» fl : Alle Bäderarten:
£§ £ 1 Badhaus I.Ranges

Trinkkur an der Adlerguelle

Winklers Vegetarisches JCurrestaurant Schiller *nlatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen an; meiste)1
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, idegante Räume. — Hygiemsd1
beste Aufenthalt, — Schmackhafte, ärztlicu empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385 , J

sich an: die Liebhaber der Bergeinsamkeit, die Gilde der
Jäger , der Naturfreudigen und nach geahnten stillen
Wundern der Weltseele Sehnsüchtigen, der Pantheisten. Alle
werden in dem Buche eine klingende Zunge reden hören,
auch solche, die sieh nach der Innigkeit ruhiger Bücher
sehnen, denn über aller Beweglichkeit des Romans steht
wie . eine iHeilsiverktindüng die Verheissung von Frieden und
«den köstlichsten seiner kommenden Güter: Einkehr, Samm¬
lung, Beruhigung.

— Josef Aug . Lux : „Amsel Ga besam,  der Narr
vom Kahlenberg.“ (Einschi. Kriegszuschlag 6.50 Mk. geh.
9 .10 Mk. Verlag von Grethlein & Co. G. in, b. H. in Leipzig.)
— In dem Roman einer Jugend „Amsel Ga besam, der .Narr

vom Kahlenberg, “ der Lehrer und Dichter werden wollte,
("in Menschen bi lidner , erzählt Lux mit der ihm eigenen Kunst

.psychologischer ' Schilderung die Ent Wickelung einer Seele,
darin viele persönliche Züge des Dichters — Wahrheit und
Dichtung verwoben sind : Schon bei seinem ersten Er¬
scheinen vor zehn Jahren ist das Werk von der Kritik ein¬
stimmig als eine Schöpfung von . lauterstem dichterischen
Echtheitsgehait und ergreifendsten Ileimatszügen begrtisst.
Seit geraumer Zeit vergriffen , ist das Buch nun in bereicherter
form erschienen und dürfte eine um so stärkere Wirkung
ausüben , weil ja die Zeit tiefere ,Seelenkräfte entbunden ' und
das Bedürfnis nach solchen dauernden Werken der Innerlich¬
keit gesteigert hat . Über ..Amsel GabeSam “ sagt. seinerzeit

A. von Glek 'hen -'Russwurm : Das stille , liebenswürdige Bud 1
verdient einen grossen Kreis lesender Freunde . Sie werde*
alle befriedigt den Roman aus der Hand legen , der zarü
Stimmung und gesunde Philosophie , ein wenig Tränen , eil
wenig Lachen , viel: Leben «Sehnsucht und ein wenig Lebens
Inst enthält . Ein Seelenkimdiger hat hier in gutem Stil®
dem Publikum eine tüchtige Gabe gebracht.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wies  bade 11
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse) I

vorm. 18—11 Uhr. Fernsprecher 389».

Zykluskonzert im Kurhaus.
Das Zykluskonzert am Samstag ; begann mit der

gewaltigen Tondichtung „Also sprach Zara¬
thustra" (frei nach Nitzsche) für grosses Orchester
von Richard Strauss.  Der berühmte Kom¬
ponist zeigt sich in dem Werk als geistreicher
Former und kühner Kontrapunktiker im Dienst der
musikalischen Charakteristik . Die thematische
Arbeit ist von reichster und kompliziertester Art,
ja stellenweise fast überreich . Und wenn dem
Hörer alle die Motive mit ihren verschiedenen Um¬
formungen in ihrer ganzen Bedeutung klar werden
sollen , so muss _unbedingt das allerhöchste Maß
von Leistungsfähigkeit nach technischer wie geistiger
Seite bei den Ausführenden vorausgesetzt werden;
ganz besonders aber beim Dirigenten , von dem
hier neben der Fähigkeit lebensvollster Gesamt-

auch hinsichtlich minutiöser Fein-
Gliederung des Vortrags , fasslicher
des musikalischen Gehaltes und

Klarheit im Herausarbeiten einer
Einzelheiten das Äusserste gefordert

gestaltung
heit in der
Darstellung
plastischer
Menge von

wird . Nun,  unser Kurorchester bot mit Herrn
Musikdirektor Schuricht a1  der Spitze mit der
Wiedergabe des schwierigen Werkes eine Leistung
von überragender Bedeutung . Herr Sc hur icht
hatte die Tondichtung mit ausserordentlicher Sorg¬
falt einstudiert und bis in alle Einzelheiten ■lebens¬
voll , klar und dynamisch fein abschattiert aus¬
gearbeitet . Das Orchester folgte allen seinen Winken
mit liebevoller Hingabe und entwickelte seine ganzen
Ausdrucksmöglichkeiten in allen Abstufungen ; Alles
in allem eine Prachtleistung , die einen tiefgehenden
Eindruck auf die Hörer machte . Auch in der
zum Schluss des Konzertes gebotenen sympho¬
nischen Dichtung „Tasso , lamento e trionfo“
von Liszt,  ein Werk , das längst zum eisernen
Bestand eines jeden guten Orchesters gehört ,bewährte
das Orchester seine oft gerühmte Tüchtigkeit.
— Als Solist war der beliebte Heldenbariton un¬
seres „Nassauischen Landestheaters “, Herr Harry
de Garmo,  gewonnen worden . Der Künstler er-
sang sich auch an dieser Stelle durch seine selten
schöne Stimme , durch die meisterliche Art ihrer
Behandlung und besonders durch die seelenvolle

Wärme des Vortrags , durch die feine Charakteristik
in der Gestaltung einen vollen Erfolg. Mit hohen1
Schwung und reicher Färbung brachte er die
„Revelge “ von Mahler  zu Gehör und w3r
dann einer Reihe von Liedern von Bernhard
Sekles,  von Herrn Schuri cht  feinsinnig begleitet
der berufene Deuter . Die sechs gebotenen Lieder
des bekannten Frankfurter Komponisten nach Texte«1
aus der Siebenbürgischen Volkspoesie sind zwä«
nach Inhalt und Form modern gehalten ; der Kon1'
ponist weiss aber Maß zu halten und sich vor zH
grossen Härten zu hüten . Auch der Gesangspar {
ist meist kunstgerecht behandelt . Sehr poetisch
und stimmungsvoll wirkte „ Der Liebsten Haus‘‘
und das schwermütige „Liebestrank " zugvoll und
frisch die beiden „Räuberlieder “ und namentlich
das rhythmisch pikante „Tanzlied “. Der ausveU
kaufte Saal liess es an herzlichem Beifall nicht
fehlen . fz.
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Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telefon *137.

Erstaufführung des neueste«
Fern Andra -Films!

Auf des Lebens
rauher Bahn

Roman in 5 Akten
In der Hauptrolle:

FERN ANDRA
„Goldene Fünfzehn “ «der*
Tollköpfcliens erster ’Liebesbrief

Lustspiel in 3 Akten mit Lo Vallis.

Kammer-Licbtspiele,
Intime Liehtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.

Clown Charly
Schauspiel in 4 Akten

In der Hauptrolle:

ALWIN NEUSS.
Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr.

| j Erstaufführung!
Heinrich Schroth

der bekannte Berliner Schauspieler
als Meister-Detektiv Joe Deebs
Die Krone von Palma
ein mysteriöses Erlebnis in 4 Akten.
Ich versichre Sie-

Burleske in 2 Akten mit
Heinrich Peer u. Siegfried licrisch.
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kmephon-Theater.
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen.

Erst-Auffiiliruug
des weltberühmten Romans

von W. HeimburgMamsel Unnütz
Schauspiel in 5 Akten

ln der Hauptrolle : Edith Miller
Stuart Webbs

in seinem neuesten Abenteuer
Launen des Glücks

4 Akte
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.

Man fordere
in Hotels , Caf £s, Wirtschaften

stets das

Wiesbadener Badeblatt.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Rauch.

Fernsprecher 49.
Dienstag, den 18. Februar 1919.

Dutzend- n. Fünlzigerkarten gültig.
»ie Im Schatten leben*
Drama in 4 Akten von Emil Kosenow

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Teekonzert =

(4V2-6 Uhr.)
Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.

915
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Lustige Egke.
Unfreiwilliger Bülmenhumor . Genau wie ein Setzerteufel in der

Druckerei zuweilen sein Unwesen treibt , so erlaubt sich auch oftmals im
Theater der Bühnenkobold, bewusst oder unbewusst , sein Hokuspokus.

Zu Halms Griseldis hat Parsifal , in die Kulisse blickend, zu sagen:
„Dort naht Ginevra mit ihren Frauen , und Lanzelot ist auch dabei zu
schauen.“ Eines Abends traut Parsifal seinen Augen nicht , denn er sieht
Ginevra nur mit einer  Frau „nahen “, die zweite fehlt . Er lässt sich aber
nicht irremachen und extemporiert schnell gefasst mit der ernstesten
Miene : „Dort naht Ginevra mit ihrer Frau , und Lanzelot ist auch dabei —
schau , schau !“

In „Preziosa “ haben die beiden Väter die erste Szene. „Mein Geschäft,
ist nun beendet hier “, sagt der eine — Morgen bleibst du noch bei mir !“
meint darauf der andere. An einer kleinen Bühne mit notdürftigem
Personal waren aber fatalerweise keine zwei Väterspieler vorhanden . So
musste denn der eine Vater beide Rollen übernehmen , und das Eingangs¬
gespräch gestaltete sich als Monolog nun folgendermassen : „Mein Geschäft
ist nun beendet hier — morgen bleib ich noch bei mir !“

Ein etwas schwerhöriger Heldenspieler am Stadttheater zu X. hatte
auch noch schlecht memoriert . Mitten im Satz entsteht plötzlich eine
mächtige Pause , denn der Darsteller versteht kein Wort vom Souffleur und
gibt ihm durch leises Aufschlagen des Stiefelabsatzes ein Zeichen, deutlicher
zu sein. Der Kastenmann hatte aber schon drei- oder viermal mit beiden
Händen am Munde hinaufgefaucht : „Edel von Gemüt — Gemüüt !“ Und
da der Darsteller immer noch nicht einsetzte , fügt er wütend hinzu : „Esel !“"
— Das Wort hatte unser Mime glücklich erfasst , und mit Phathos deklamierte
er, nun stolz abgehend : „Esel von Geblüt !“ —

So passierte es einem Ferdinand in „Philippine Welser “, dass er, di»
Geliebte erwartend , von der „sinnigen Philippine “ sagte : Da kommt die
sinnliche Philippine !“ —

Einem Harras im „Teil“ ging es noch übler. Anstatt zu sagen : „Der
Hohlweg ist gesperrt durch eine Hochzeit “, stiess er angstvoll hervor : „Der
Landvogt ist verstopft durch einen Hohlweg !“ Und ein Don Carlos wollte-
von seinem königlichen Vater durchaus nach „Flundern “ mit dem Heere
geschickt werden, statt nach Flandern .!

Aber selbst an einer ersten Hofbühne geschah es dem jugendlichen
Helden (einem später berühmten Bo. burgschauspieler ), dass er im Feuer¬
eifer den Akt in „Kabale und Liebe“ anstatt : „Umgürte dich mit dem
ganzen Stolz deines Englands - ich verwerfe dich - ein deutscher
Jüngling mit den Worten kraftvoll schloss : „Ich verjüngle dich, ein
deutscher Werflmg ! — Das merkwürdigste dabei war, dass der grösste

1r? es ..1PuWlk.ulris  S ar  nichts merkte und begeistert applaudierte . —
Erwähnt sei noch eine unfreiwillige Komik in der Wahl des Repertoires

die sich der alte D rektor Heuberger am Stadttheater zu Solothurn an dem
Tage leistete , da sich die Landstände des Kanto- s zur Tagiing einfanden.
Der findige Bühnenleiter kündigte als Festvorstellung — sowohl in den
Zeitungen als auch an den Plakattafeln — in grossen Lettern
Ehren der Herren Landstände : „Die Einfalt
4 Akten von Töpfer.

grossen Lettern an : Zu
vom Lande “, Lustspiel in

Amtsblatt 6er Stabt Wiesbaden

Nach ^brauch von Kartoffeln.
ernährunasamtes 2 9“ 1' 9 icg  ^ m 'n Staatssekretärs des Reichs¬
dom 22. v M s Ä tra“ Verordnung der Reichskartoffelstelle1 - bi» tasx vom 3. Februar ab

M , »*“
gekellert haben^ mstkl^te  je 1 Person 2 Zentner Kartoffeln ein¬

früher bekannte»" n^ en. tnt* dieser Menge fite jede Person nicht wie
bis zum3  fe “ ?„0l'ben 'st nur bis zum 8. Juni , sondern

dringendst % e Haushaltungen werden des-
hnUhhufLo nb«Lsi^ U1?"' "nt den Kartoffeln äußerst sparsam zuWirtschaft»»" veii Kartoffeln äußerst sparsam zu
für iMtborfienc Yim+J»rr 0o„räeiti!i verbrauchte Kartoffeln und
heit an JtartaLi« * ?ehl» !anu '"egen der allgemeine» Knapp.

mmSlXrS.  SÄ ** " »>»!» w.,d>"
Der Magistrat.

»um
Lade« -Vermietung.

In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis
31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,

b) in der allen Kolonnade;
Bogen Nr. 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,

. . 16—19 , 2 „
» „ 33 36 „ 2 „ „ „
» » 37 38 „ 2 „ „ „ u.
» „ 20—21 „ 1 „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Städtische Karverw - lt»»,.

evtl.

Obstbaumpflege und -Pflanzung betr.
Die Obstbaumbesitzer werden aufgefordert , das Reinigen ihrer

Obstbäume von Moosen und Flechten sowie das Ausschneiden von
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obstbäume bis

1. März 1919 herbeizuführen.

Säumige Obftbaumbesttzerwerden aus Grund der Re^ eruugs-polizeiverordnung vom 5. 2. 1897 zur Ausführung der
angehalten und bestraft werden.

Die Baumschulbesitzer sind in der Lage, gut entwickelte Bäume
zur Anpflanzung für Neuanlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können.

Wiesbaden , den 28. November 1918. 497
Der Oberbürgermeister.

Betr . Aufnahme der Wasser-, Gas - und
Elektrizitätsmesser.

Aus praktischen Erwägungen wird zur Fcststelluug der Messer-
stände, die bisher während 20 Tagen im Monat erfolgte, künftig
der volle Monat herangezogen. Die ununterbrochene Messer¬
aufnahme beginnt erstmalig am 15. ds . Mts . für den Verbrauchs¬
monat Februar . Durch diese Änderung werden sich beim größten
Teil der Abnehmer Verschiebungen des Aufnahmetages ergeben, die
aber bei der Zuteilung des Gas - und Stromverbrauchs Beriilr-
sichtigung finden.

Wiesbaden , den 14. Februar 1919.
Der Magistrat . t
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(Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Eroßbezug .)

Warenart und -menge
Häufigster

Preis in Mk.
von bis

Butter, Eier, Käse und Milch
Margarine . . . . . . . . . . 1 kg 6.60 6.60
Frische Eier . . . . ist. —.62 —.62
Vollmilch . . . . . . . . . . . 1 Liter —.60 —.60

Kartoffeln und Zwiebeln
Eßkartoffeln , deutsche . . 1 kg —.19 —.19

Gemüse
Weißkraut. 1 kg - .28 —.72
Wirsing.
Rosenkohl.

1 kg - .40 —.66
1 kg 2.— 3.—

Grünkohl (Winterkohl ) . . . . . . . 1 kg - .42 —.42
Gelbe Rüben . . . . . . . . . . 1 kg —.34 —.60
Schwarzwurzel . . . . . . . . . 1 kg 2.40 3.50
Rote Rüben . . . 1 kg —.32 —.60
Weiße Rüben . . . . . . . . . . 1 kg —.30 - .30
Erdkohlrabi . . 1 kg —.12 —.16
Meerrettich . . 1 St. —.50 1.60
Sellerie . . 1 kg - .30 1.—
Feldsalat . . . . . . . . . . . 1 kg 2.— 6.—

Obst
Eßäpfel , deutsche . . . . . .. . . 4.— 6.-

Geflügel und Wild
Enten , junge . . 1 kg 24.- 24 .—
Hahn . . . 1 kg 22.— 24.—
Huhn . . . . . 1 kg 22 — 22.—
Kapaune . . . . . . . . . . . . 1 kg 22.— 24.-
Taube . . . . . . ISt. 4.50 4.80

1 kg
1 kg
1 hg
1 kg

Fleischwaren
Die übrigen Fleischpreise werden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Fleischwurst.
Leberwurst.
Blutwurst , frisch . .
Rotzfleisch . . .

Hiilsenfrüchte und Mehl
im Großbezug

Weizenmehl Nr . 6 . . 100 kg
Brot

Schwarzbrot (gemischtes Brot aus Roggen
und Weizenmehl) . . . . . .

Desgl . . . . .
Kolonialwaren

Weizenmehl zur Speisebereitung Nr . 0 <
Fadennudeln . . . .
Gerstengraupen . .
Reis . . .
Zucker, harter . . .
Speisesalz . . .

Heiz- und Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen, gemischte . 50 kg

„ . . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . . . 50 kg

. , . . 50 kg
Petroleum

5.—
3.60
3.60
2.80

5.—
3.60
3.60
3.60

54.— 54.-

1 kg —.50 —.50
1 Laib - .65 65

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

- .58
1.60

—.88
4.—
1.10

—.28

—.58
1.60

- .88
4,
1.10

—.32

2.80 ab Bahnlager
3.30 „ Stadtlager
3.10 „
2.60 „ Bahnlager

1 Liter —.45 —.45

Statistisches Amt. W

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zuflietzen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Müller , Platter Straße 63 ; Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr,
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs , Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungsrat
Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Fabrikant
Höppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer
Henrich, Erbacherstr . 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Uhrig , Albrecht-
slraße 31 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossermeister Philippi,
Hellmundstraße ' 37 ; Bezirksvorfteher -Stellvertreter Lehrer Lauth,
Eckernsördestraße 10 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Elektrotechniker
Jeckel, Zietenring I ; Bezirksvorsteher Rentner Flößncr , Emser-
itraße 8 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Kaufmann Denninghoff,
Nerostraße 46 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Hahn,
Kl. Burgstraße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22,
sowie das . städtische Armenbureau , Marktftraße 1, Zimmer Nr . 22.

. Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
stratze J2/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstratze 128.
Neugasse 2, und Faulbrnimenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Emil
Hees, Große Burgstr . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Michels-
derg 2.

Wiesbaden , den 18. Oktober 191«.
Namens der städtischen Armen -Depulation.

B or g m a n n , Beigeordneter.

Bekanntmachung
Verzeichnis der i« der Zeit vom 6 . bis 12 . Febr . 191» bei der

Polizei -Direktio « angemeldeten Fundsache« :
Gefunden : I goldene Damenarmbanduhr, 1 Darlehnskassen-

schein, 1 rotbraunes Portemonnaie mit Inhalt , 1 schwarze Hand¬
tasche, 1 Kameebrosche, 1 Kugel von einem Lüster, 1 rechter Herren-
Lederhandschuh.

Wiesiade «, den 12. Februar 1918.'
Di« Polizei-Diroktie«.

Oeffentliche Mahnung zur Zahlung fälliger
) Steuern.

Die rückständigen Steuern für das 4 . Vierteljahr 1918/19
(Januar , Februar und März ) sind bis zum 21 . ds . Mts . zu
entrichten . Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 22. ds . Mts . die
kostenpflichtige Zwangsbeitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen (2 Tage vorher ),
daß der Betragt spätestens «am .21. ds. Mts . bei der Kasse einge¬
gangen ist. In diesen Fällen ist außer der Adresse die tzebe-
buchnummer auf den Abschnitten pp. anzugeben.

Wiesbaden , den 15. Februar 1918.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer 16.

w Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft Wu«.

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage,
26400 Kilogr . Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeits-
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
ober nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an di- hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geichenken
in die Lage zu versehen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

G Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Philipp Müller , Plalterstraße 68 ; Stadtverordneter Geheimer Sani¬
tätsrat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74III ; Stadtverordnet . Rechn.-
Rat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Fabrikant
Christian Höppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter
Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig,
Atbrechtstraße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister
Karl Philippi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer
Lauth , Eckernsördestraße 10 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Eleklro-
techniker Jekel , Zietenring 1; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Emserstr . 8 ; Bezirksvorsteher -Stellverireter Lehrer a D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 34 : Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74 ; Bezirksvorstcher-Stellvertrcter Rentner Reichard , Mr .ller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz , Marktstraße 22 ; Be-
zirksvorsteher-Stellvcrtreter Kaufmann Wilhelm Denninghoff , Nern-
straße 46 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn,
Kl . Burgstraße 6 ; sowie das städtische Armenbureau , Marktstraßc 1,
Zimmer 23.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinftraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg¬
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels¬
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen -Depntatisn.

B o r gm a n n , Beigeordn -ter.

Bekanntmachung.
Die Büros der städt . Straßenreinigung , der Hausmüllabfnhr

und Sandsangreinigung befinden sich von jetzt ab im Hause
Oranienstraße Nr . 5. Telephonruf : Stadtamt — Straßenreinigung
oder Stadtamt — Hausmüllabfuhr.

Wiesbaden , den 10. Februar 1919.
Der Magistrat.

ÜSi w M r'r Bekanntmachung
betreffend Revision der im öffentlichen Fahrdienst Ver¬

wendung findenden Pferde- nnd Kraftdroschken.
Die Revision der Droschkenfuhrwerke wird wie folgt stattfinden :

») Für die Droschken Nr . 1, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 16, 18
19, 23 , 24/ 25, 26, 27, 30 , 31, 32, 33 , 34 , 35, 37, 38 , 39,
40 , 43 , 46 , 47 , 49, 50, 53, 54 , 58, 60, 63, 65, 66, 68, 69,
71, 72, 73, 74, 75, 78, 81, 84, 85, 87 und 89 am Dienstag,
den l8 . Februar , vormittags 10 Uhr.

k) Für - die Droschken Nr . 90, 91, 92, 94, 95, 96, 97, 100,
101 , 108, 104, 105, 106, 107, 108, 109, 110, 114, 115,
117, 118, 120. 121, 122, 124, 125, 127, 128, 130 , 131,
132, 138, 140, 142, 143, 144, 157, 158, 160, 162, 167,
168, 170, 172, 174, 175, 176, sowie die Kraftdroschken
Nr . I , 2, 9, 10. 11, 14, 16, 17, 20, 24, am Mittwoch,
den 19. Februar , vormittags 10 Uhr.

Die Droschkensührer haben zu den genannten Zeiten in der
paulinenstraße , anfangend an der Gartenstraße, bis zur Parkstraße,
in einer Reihe pünktlich Aufstellung zu nehmen.

Die Droschken sind mit geschlossenem Verdeck und geschlossenen
Fenstern vorzusühren . Die Droschkenführer erscheinen in dem
vorgejchriebenen Anzug mit Mantel.

Die Instandsetzung der Droschken wird nur insoweit gefordert,
als sie sich bei der jetzigen Knappheit an Materialien durchführen läßt.

Der Droschkensührer hat insbesondere vorzuzeigen:
a) eine richtig gehende Taschenuhr,
b) seinen Fahrschein,
«) mindestens 6 mit der Nr . der§ Droschke versehenen Fahr¬

marken,
«>) die Polizeiverordnung über das öffentlicheFuhrwesen , nebst

der Bekanntmachung vom 17. 10. 1917 ^ treffend den Zu¬
schlag von 100 o/g zu den festgesetztenFahrpreisen.

Rach flattgefundener Besichtigung fahren die Droschken' in der
Richtung der Bierstadterstraße ab.

Die jetzt an den Droschken befindlichen Stempel find vor der
Anfahrt zu entfernen.

Bei unpünktlicher Gestellung der Droschken wird Bestrafung
auf Grund der Polizeiverordnung für das öffentliche Fuhrwesen
vom 4. 4. 1912 erfolgen.

Wiesbaden , den 3. Februar 1919.
781 Der Polizei -Direktor

Or . Alberti.

Bekanntmachung.
Wegen Ueberschreitung der Höchstpreise wird die Berkaufs-

. . lle Nr . 67 Dietrichsen , Bleichstraße  35 , vom weiteren
Verkauf von Kartoffeln und deren Ersatzmittel ausgeschlossen.
Die bisherigen Kunden des Geschäftes erhalten vom Montag , den
' " ds . Mts . ab , die ihnen zustehenüev Kartoffeln und Ersatzmittel

der Berkaussstelle Nr.  137 , Lang , Vleichstraße  34.
Wiesbaden , den 14. Februar 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
klm Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen die

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen/wird
ersucht:

l:  Johanna Emmel , geboren a«22. Julr 1891 zu Bleidenstadt.
der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai

1892 zu Rupprechtsau.
3. der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 m

Ludwigshasen . a
4t d°r Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedene«

Essigen, Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer t . S.

5. des Heizers Josef Krölls , geboren am 17. November 187*
zu Böckum bei Krefeld.

6. der Plätterin Anna Kujak , geboren; am 15. Oktbr 1876
zu Sommin . '

7. der ledigen Lndiska Marschall , geboren am 24. Rov 1877
zu Bauerbach.

£ • ber  ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren a«
1s . März 1892 zu Wiesbaden.

9.  der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am
9. Januar 1889 zu Laibach . Oberamt Künzelsau.

10.  der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Räaele,
geboren am 24. September 1876 zu Bietigheim (Württemberg)" - r.. . — - - “

™ .Marie Römer , geboren a»
20. April 1895 zu Neuwied a. Rh.
, 1K ber  Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mat
1884 zu Neuwandrum.

14. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni
1869 zu Lohrbach.

15. des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. Aprtk
1877 zu Wiesbaden.

16- der ledigen Haushälterin Margarete Schmitz, geboren a«
19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz.
, 0_„ 17- der ledigen Katharina Schäffler , geboren am 20. März.
1879 zu Wetlmünster.

18. des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.
, „ 19.  der ledigen Näherin Johanna Theis , geboren am 8. Aua ..
1888 zu Wiesbaden.

20 . des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr
1868 zu Weinberg.

Wiesbaden » den 27. Dezember 1918.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

Gestorben:
Am 7. Februar . Rentner Eduard Klingel , 58 I . Rentner

Salomon Katzenstein, 98 I . Witwe Elise Fuchs, ,geb. Peukel, 87 I.
Am 8. Februar . Privatier Michael Kiehm, 73 I . Baurat a . D.

Gustav Schalk, 72 I . Schneiderin Auguste Mondel , 43 I.
Schneiderin Luise Reichwein, 26 I . Witwe Margarete Mors --
Häuser, geb. Knipp . 41 I . Ehefrau Anna Bücher, geb. Rupvert . 26 I.
Taglöhner Egidius Baumgärtner , 41 I . Witwe Katharina Hohen-
berger , geb. Eby , 68 I . Magdalena Zahn , geb. Leck, 73 I.

Am 9. Februar . Kaufmann Gustav Müller , 81 I . Tag¬
löhner Franz Haas , 24 I . Ehefrau Christine Möller , geb.
Rückert, 52 I . Taglöhner Heinrich Hölzgen , 60 I . Bäckerlehrling'
Wilhelm Kämpf . 16 I.

Am 10. Februar . Taglöhner Hans Huttcnlocher 17 I.
Hans Schultz, 9 I . Gertrud Schubbach 11 Mon . Stopferin
Frieda Kaz, 32 I . Rentner Johann Nettpohl , 85 I Margarete
Bernutat , geb. Zinn , 67 I.

Am 11. Februar . Metzger Bruno Hofmann , 41 I . Ehefrau
Wilhelmine Schmitt , geb. Klärner , 45 I . Rentnerin Agnes Lüß-
mann , 71 I . Witwe Pauline Hartmann , geb., Klee, 69 I . Witwe
Wilhelmine Menzer , geb. Röther , 73 I . Schuhmacher Friedrich
Lust, 53 I . Steinmetz Emil Deuser , 50 I.

Am 12. Februar . Witwe Marie Keier, geb. Behrend , 88 I . 1
Witwe Adelaide Kedenburg , geb. Hardeastle , 83 I . Taqlöhner
Emil Faust , 47 I . Ehefrau Berta Warner , aeb. Paul , 75 I.
Fritz Kolb, 4 Monat . "

Am 13. Februar . Kaufmann August Müller 60 I.
> Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Lebeusmittelverteiluug . Im Anzeigenteil der gestrigew

Ausgabe befindet sich der Wochenverteilungsplan des Magistrats.
Als Ersatz für die wegfallenden Kartoffeln werden an alle Haus¬
haltungen , die keine Kartoffeln eingekellert haben, 5 Pfund Kohl¬
rüben und >/s Pfund Hülfensrüchte verteilt . Es stehen Erbsen, weiße'
Bohnen und dicke Bohnen zur Berfügung . Anspruch auf Lieferung
einer bestimmten Hüsensrucht- oder Gemüsekonservenart besteht nicht.
Die Kleinhändler können nur diejenige Ware verabfolgen , die ihnen
zur Verteilung überwiesen worden ist. Der für Kinder zur Aus¬
gabe kommende Malzextrakt besitzt, wenn man ihn in Milch auflöst,
nach ärztlichem Gutachten einen sehr hohen Nährwert . — Der
Magistrat bedauert außerordentlich , keine Kartoffeln zur Verteilung
bringen zu können. Unternommene Versuche, wenigstens trotz des
Frostwetters kleinere Mengen hereinzuholen , scheiterten an ' dem
ablehnenden Verhalten der Erzeuger in den lieferungspflichtigen
Kreisen. Der Magistrat wird jedoch kein Mffttel unversucht lassen,
um zu erreichen, daß der Bevölkerung die ihr zustehende Kartoffel¬
menge in absehbarer Zeit wieder gewährt werden kann.

— Brennholzabgabe an Minderbemittelte . Die minderbe¬
mittelte Bevölkerung erhält nach der amtlichen Bekanntmachung des
Magistrats 1 Ztr . Brennholz unentgeltlich . Bezugsberechtigt find
alle diejenigen Haushaltungen , die durch Stencrzettel oder in sonst
geeigneter Weise Nachweisen können, daß sie ei« Jahreseinkommen
unter 2400 Mk. haben . Mit Rücksicht aus die große Anzahl der
in Betracht kommenden Haushaltungen mußte sowohl für die Ab- ,
holung der Gutscheine als auch für die Abholung des Brennholzes
die Reihenfolge vorgeschrieben werden. Zunächst sind die Haus¬
haltungen, . deren Namen mit A—Ge anfangen , aufgeruien . Für
die weitere Reihenfolge wird weitere Bekanntmachung Vorbehalten.

Die Anlieferung des Holzes wird stadtseitig nicht übemommen-
Die Abgabe von Brennholz zu ermäßigten Preisen und zwar

4.80 Mk. für den Zentner ab Lagerplatz und 5.25 Mk. für den
Zentner frei Keller wird hierdurch nicht berührt.

— Hausbrand . Die Marke 4 der Brennstoffkarte  ist
vom 17. d. M . ab in Kraft gesetzt und zwar zunächst für Ein¬
wohner , deren Namen mit I —O anfangen . Die Kohlenhändler habe»
gegen Vorlage der Brennsioffkarte 2 Ztr . Kohlen , darunter darf
1 Ztr . Braunkohlenbriketts sein, auszugeben . Außerdem gibt die
Städtische Ausgleichstelle Gaswerk Mainzer Straße auf die Marke 4
5' Ztr . Rohbraunkohlen aus . Diejenigen Haushaltungen , die Roh¬
braunkohlen statt vom Gaswerk von der Städtischen Ausgleichstelle
am Westbahnhof beziehen wollen, können dies durch Zahl ng des
fälligen Betrages beim Kohlenbeschaffungsamt , Grabenstraße 1,
beantragen . Dir weitere Reihenfolge der Haushaltungen wird in
den nächsten Tagen bekannt gegeben. Die auf die Marke 3 entfallenden
Brennstoffe müssen bis zum 8. März d. I . einschließlich bei den
Kohlenhändlern abgerusen sein, anderenfalls den Haushaltungen
der Anspruch verloren geht.
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